
Hochzeitliche Cedichte
Zuſonderbahren großen Ehren

DemEdlen Wohl�EhrenveſtenSinnreichen und
Wohlgelahrten

Herrn n

J

Jatob Kelinckeheilei/
hKa�yſerl gekro�nten Poẽten und effenbah�

renNotarien auch Fu�rſil. Sa�chſ. Landes�Hauptman�ſchafft Marggraffthums Nieder� Lauſitzwohlbeſtallten
s vecredarien.

DNAtupt

Als Bra�utigam
VNndderWohl�Erbaren Ehrenreichen und Viel�

Tugend�belobter

Aungfr. MarienJOi
nDesWohl�EhrenveſtenVorachtbarn undWolbenahmten
Wth SedligksFürſtl. Durchl.

Herrn at iezu SachſendesHerrn Adminiſftatoris zuMerſe�
burg wohlverordneten Einnehmers und Freyherre Kitlitziſcheti

Amiſcho�ſſers zuSpremberg cheleiblichen
Tochter

9lls Braut nue
Daadieſelbenameten Febr.Stol. Nod. 16oi.ihrHochzeit

liches Frendengeft begtenged DVonetlichen quten Freunden
u�bergeben.
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�ANJe wechſelt ſich die LiebimLiebes�Standn
v eDaßgro�ſte Werckin einen eitlen TandmMan bu�ſſt ſiebalddoch thutſie manchen ant.
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2. Sie nutzttofftofftſchadt.ſieals ein Schwerd
Jſt baldgeachtund bald in ſchlechtemwerthHeuntſcheintſieGoldund morgen Aſch und Erd.
3. Man Lobe Lieb inunverbottnem Brauche
Diegeile Lieb beflekketwie der Rauch
Des MWenſchen Ohrund das Gewiſſen auch.
4. Wer alſo liebtderiſtein boſer Chriſt.
Weraber ſich zu keuſcher Lieberiſt/
Dasiſt ein MannderLobes�wu�rdigiſt.
5z. Manliebt offtfalſch man beuget wohl die Knie
DerWundverſvrichtsdas Hertz aedenckt.es nie:
Dasi iſt nicht recht und doch geſchieht es ie.
6. Verſprich'und halt'alsdann erlangſtu Preiß.
Dochſiehe zu/ es iſt ein harte Reiß:
Werliebengeht/der gehetaufdemEiß.
7. Gedencket dochwiemancher ſich verbrennt/
Vndwilliglich inſein Verderbenrennt
Der nichtgedencktvernu�nfftig an dasEnd.
z. Wer klu�glich wehlt erwehlt den beſten Theil
Der hie verrehltverſchmertzt ſein gro�ſtes Heir:
Behutſamthutsman ſchafft nichts guts in Eil.
9. Dochwartenichtbißandein Toden�Grab/
Daßdienet nicht: wasirretdichder rab?
Die Jugend ſtirbt dieKra�ffte nehmen ab.

o. Wer
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iod. Wer ſich verwart verſa�umt dieLiebes�Pfort;
Ein Alter komt auf dieſen Weg nicht tort/
Nichtsiſt fu�rihn an ſolchenLiebesOrt.
u. Herrne JnCKEVBEod Ihrſeyd nicht ſo verbledtIhrhabt gar recht an Liebes Port aelendt.
Zebt nun verliebtbiß an desLebensEnd.
n. Anitzo mo�atJhr ku�hlen eureFlamm
Die Jungfer Brautwird ſtill ſein als ein Lamm
Sogeht es rechtſorufft man bald der Amm.
tz. Heint Jungfer ſevn undmoraen eine Frau
Wie geht das zu? daß icheinet fan zu rau!
Wiegehts dem Schar? und wiebegrunter Au'?
14. Auch dencketnur beyZeitenaufdenBrey.
Es gebe GOtt daß einegantzeRey
Kinds�Kindes�Kind ineuremHauſe ſey.

Seinem hochwerthen Herrn und großen Freunde
u�berſendets aus Nu�rnberg

Andreas Jngolſtetter.

Auff lieb�reiche Heyrath
Herrn Secretaru Klinckebeylens.
1S fa�llt dieFrage fu�r: Ob einer derverſprochenMit einerBrautſchoniſt noch eine nehmen darff
ODasRechtſprichtnein hiezu. Vornicht gar vielenWo�

chenWurd einer drum geſtrafftundzwar noch zimlich
ſcharff.

Herr Bra�utgam habt ·thr Euch nichtehlich eingelaſſen
Vorla�ngſt mit einerBraut Habt Jhr nicht Eure Hand
Jn Jhre Hand gelegt Habt Jhr nichtbeſier maſſenVerſprochenEuer Hertz Hat ſie nicht noch einPfand?

Z ij Geſteht
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ee —eGelleht tgh dieſfes nicht e Jf ſolches nicht geſchehen
Kennt Jhr die Daura wohl? Wie lange wird es ſeyn
Daß Jhrſie habtgeku�ſſt? Was? Jchhabs ſelbſt geſehenz
Jhrfielt Jhr umb denHalsund ſagtet du biſt mein

Â

Atztgleich erhaltichPoſt Jhrha�ttetEuch erleſen
Jn Sprengbergeine Braut. Wobleibt den Laurænun

Wo bleibt das traute Kind das Euch ſo lieb geweſen?
Jhr weidetglaub ichjanicht einen Ru�ckſprung thun?

Achl dieſes ko�nnet Jhrnicht u�bers Hertzebringen.
Jhrgebt Jhr keinen Ko�p/ichweiß Jhr traget Scheuz

Zu einer ſolchen That wird Euch kein Menſche zwingen:
Seyd Jhr den Beyden holde Legt Jhr Euch beyde bey?

Der Andern habtJhr auch nichtwenig Gunſt erwieſen
Man hat mirswehl geſagt: Sie ſpricht meinanderDu

59

Aſt mein Herr Klinckebeylderwirdvonmir geprieſen.
Nehmt Jhr nun zwey zualeich? Der Prieſter giebts nieht

Vorsgeiſtlich Ober�Amt wird dieſe Sache kommen. (zut
Wnunds aber Euchvergo�nnt ſo dencket anmein Wort;

unC
Ikr wůndſchetdaß Jhrs nie ſo ha�ttet vorgenommen
Esreu't Euch ſort undfort und fort und fort und ſort:

Wann Laura ſchen wird die Braut vonSprengberg hertzen/
So wird ſie eiferndru�myes wird ſein Jhre Prin:Wann Jhr die Tauraku�ſſtda wirdsder andern Schmere�

tzen.Kurtzes wird iede Braut die Liebſte wollen ſeyn
Wie reiſſet Jhr euch nun aus wlehen Vngelu�cke?
Wasraht Itzt ſehichs.erſi Jhr habt es wohl bedacht:

Die eine Braut freutJhrdaßne Euch Tagsergpicke
Die andre ſchla�fftbey Eurh undkurntdie lange Nacht.

Mit Lauren buhlet Jhr mit euren weiſen Sinnen/
Vnd die von Sprengbera ſol Cerrath ichs 2) vor den

Auf
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AufdieſeWeiſe ko�nntJhr beyde Lieb gewinnen.
Zwey Jungfern frepet Jhr/dieeinewud einWeib:

Dit andrebleibet ſtets inJhren Jungfer�Stande
Vndiſt damit vergnu�gt. Die eine ziert das Haus

Die andremachet Euch beru�hmet auff den Lande.
Seht ſo HerrBra�utaam la�ufft die Heyrathwohl

hinaus.

Eo ſchernete wohlmeinend
Der Getreue

Hierofilo.
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Cugn
Hocvolvens animô, noncœcò ducitur auſu,

Utile ſed Domino fidere poſſe putat.
Fortunam regitAltitonans,qui cuncta. gubernatz

Nonfortuna Deuim, qvõö ſino qvqre rüunt,.
Quoſine Sol Eunaſuo ſplendorerotundum.

Obſcurant potiùs,, fluminanulla fluunt.
QuemDeus ècelſis eclementer conſpicit aſtris:

v

Huiĩc fortunafavet, Sponſaque caſta venit.
kortunãâ tali congaudes, FAUſITOR AMANDE.

Atqve Dei Nutumſic in amoreprobãs;
Providus hic yoluit lepidam Tibi jungere Sponſan

Qram peneseſtpietas, Dos amico Viro.
Propterea ambabus manibus comprèndemaritam,

Illa ſuo amplexuTerecreare poteit.
e

Quam vitam, Monachusniſi, qvis non expetat imô
J—5pectore?qvodq; capis, alter övanscapiet.
ull—lViyite felicesvos Nupti,earpite grata t

Oſcula; Multiplicet longa propago torumm
ĩ
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M. ülHoochzeitlicher Willkommen.
Jesunatn.
A Cherſchein!

ro�hne dieſesHochzeit�Feſt
O dbdenerab auffs aller-beſt!

Sleib du derAnfanghierdasMittelund dasEnde
Unnd dieſes Ehe-Werck zu allen Wohlſtandwende!

8 olches ſende.
Komnm ſelber ſey ein Gaſt laß deine Gu�te ſpu�ren
L aß reichen' Seegenſehn! Hilff ſelbſt ins Bette fu�hren

Tns neue Hochzeit-Betr Herrn Klinckebeil die Braut/
N ach ſeines Hertens-Wunſch die Jhm nunmehrvertraut

Ohriſtlich laß leben die Beyde in Liebe/
K ummer und Hertzleid Sie niemahls betru�be.
Eh-Segen Reichthum Ehre/
Bey Jhnen GO TTvermehre!

End lich auch Beyden den Himmel beſchere!
ndeſſen werden Sie Dir hier in dieſen Zeiten

Lobeſagen! unnd auch dort in Ewigkeit ausbreiten.
DemHerrn Bra�utgamals ſeinemwerthen

Freimde ſatzte dieſes zu Ehren
ADaMVs RVbiLaCk, von Triebelaus daußnit
J der RechteBeflißenerund Notar. Publ. Cæſ.

uiut

N sſemarem ſolum nolebat PrinaPoteſtas;
Ergò fœmellam junxit eilepidam,

Semen ipſorum gaſtum tranſire per orbem
Ut valeat; diæit:multiplicate,Deus.

Conjugium eſt igitur ſupremi ſanctio. JOVÆ,
Quijubet,ut pariterſit ſine labe thorus.

51—
Vosbenè, qvi nexiis nune vincla jugalis initis,
gritis dDominohöcxitèplacere ſtatu.

Ut
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Ut Deusin thalamo fœcundet fructibusopto!
Et ſemen veſtrum multiplicare velit!

Viviteſelices, conjungite pectoraveſtra,
Ettandem lumen claudite morte pial,

Fanſtæ congratulationis ergè amicaâ ments
Smanu adpoſuit,

Jobannes Chriſtopherua Rublack
Tribella. Luſatu, S.S. Theol. Stud.

duſtig und tantzet und ſingetund ſchertzet
OcWeilnun die LiebſtedenBra�utigam nertzet�
Weil uns der Hymen die Hochzeit gemacht/
Luſtig die LiebſtedenLiebſten anlacht!

Luſtig! und ſinget und ſpringetund hu�pffet/
Weil itzt Cupido nunehlich verknu�pffet
Dieſes gewu�nſchet und liebeſte Paard uſtig Der dritte ko�mmt u�ber das Jahr?

Luſtig undlaſſet dieJungferen ſchwitzen
Faſſet Sie tantzen nicht ſchlaffen nichtſitzen
Laſſet die Ezlaſer und Kru�ge nicht ſtchn
Waſſet Sie eilig und ſchleunig rumbgehn?
Luſtig! undwu�nſchet darneben den Beyden
DaßSieiin Alter geruhig abſcheiden
DaßSie von Kindern Kinder beſehn
Luſtiges mu�ſſe dieß alles geſchehn!

Drum
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Potal/
Eylet L
und heilttſDis Bra�utigams ſchmerten ee.
Eylet Ie
ündheilet/

ODie traurigenHertzen 2
Welche Cupido gefa�llet

HGMDruin uns der Hymendie Hochzeit beſtellet.
llunhneei.nedce due nhne uechheridt ondce die
Waunn dann die cehlich verliebete Beydent
Niimmer als einjig durch ſterben ſich ſcheiden

Müſſen wir pillich die inige Zeit
Fro�lig zubringen undmeiden das deid/
duſtig Jhr beyden. in allen
Laſſet auch dieſes gefahen

Eo kommet herbeyl
und gebet uns freh
dznur mit fingen

und iantgenund ſpringt?
Dieſe iuku�nfftige Nacht/
Werde init Freudtẽ zu Ende gebracht

ebet:nun irtedllch in glücklithem Stande 1

Euer Mißgo�nner die werden zu Schande
S

FJederman komm hetanM chet enth luftigvon Hernen
J aLernet. Aerr; Srautigam hurtigzu ſcherntd
Denn wo der riede das ehliche ario—2

Jmnicr dertnu�rffer da bleibet der Stand
Dem HERREn aelau�lig
Drumbdencket einheliig l

5 Jrnmmmer daranwiees gethan.“
„zë„h

SSSChriſtianPoler Churf.Sa�chf. Amtſcho�ſſerzu
Senfftenberg.
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